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Konzeptskizze “peer to peer“-Projekt: „Präventionsangebot gegen 

Antisemitismus und (antimuslimischen) Rassismus“ 

An wen richtet sich das 

Präventionsangebot? 

 an alle Bielefelder Schulen der Sekundarstufe I ab 

Jahrgangsstufe 9, der Sekundarstufe II und der 

Berufskollegs 

 insbesondere an Schulen, die zum Netzwerk „Schule 

ohne Rassismus – Schule mit Courage“ gehören 

 an außerschulische Einrichtungen: Jugendliche ab dem 

14. Lebensjahr 

 

Was beinhaltet das 

Präventionsangebot? 

 

Angeboten werden:  

 3 – 5 Projekttage pro Schule/Einrichtung 

 handlungsorientiert ausgerichtetes Angebot: 

Anknüpfung an Erfahrungen und Einstellungen der 

Jugendlichen; Thematisierung von Ausprägungen und 

Folgen von Antisemitismus und Rassismus; 

Möglichkeiten des Perspektivwechsels; Anregungen zu 

couragiertem Handeln  

 Abstimmung der inhaltlichen Schwerpunkte jeweils mit 

den Schulen/Einrichtungen; Möglichkeit der Anbindung 

an Unterrichtsreihen oder Projektvorhaben; flexible 

Gestaltung des Konzeptes um dieses passgenau für die 

jeweilige Gruppe zu gestalten 

 Durchführung der Projekttage durch Studierende 

(Peers), die eine Qualifizierung als Teamer*innen 

erhalten 

 

Beschreibung des 

Verlaufes  

an einer 

Schule/Einrichtung  

 Vorgespräch mit der Schule/Einrichtung mit Klärung der 

Zielausrichtung für die jeweilige Klasse/Gruppe  

 Durchführung der Projekttage durch 2 – 3 Teamer*innen 

 Protokollierung der Projekttage mit abschließendem 

Gesamtprotokoll 

 Auswertungsgespräch mit der Schule/Einrichtung auf 

Grundlage des Protokolls und ggf. Vereinbarungen zur 

Weiterarbeit 

 

Begleitende Angebote Unterstützung der Nachhaltigkeit durch begleitende Angebote 

(versus „Feuerlöscher-Mentalität“) 

 

 Beratung zur diskriminierungssensiblen 

Schulentwicklung durch das Kommunale 

Integrationszentrum (BikUS) 

 

 Fortbildungen für Lehrkräfte/pädagogische Fachkräfte  
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Ggf. begleitendes 

Angebot 

Qualifizierung von Schüler*innen zu Peers im begrenzten 

inhaltlichen Rahmen, z.B. Führung durch Wanderausstellungen 

an ihren Schulen 

 

Akquise Teamer*innen Akquise von Studierenden der Fachhochschule Bielefeld, 

Fachbereich Soziale Arbeit und der Universität Bielefeld, 

Lehramtsstudiengänge  

Wünschenswerte Voraussetzungen Teamer*innen:  

- Erfahrungen in der (ehrenamtlichen) Arbeit mit 

Jugendlichen  

- Grundkenntnisse zu Antisemitismus/Rassismus  

 

Qualifizierung und 

Weiterqualifizierung 

Teamer*innen 

 Qualifizierung in vier 1 ½ tägigen Modulen in ca. vier 

Monaten 

 fachliche Begleitung bei der Konzeption der Projekttage 

 regelmäßige Teamsitzungen 

 Begleitung durch externe Supervision 

 

Aufgaben 

Teamer*innen 

 Vorbereitung der Projekttage  

 Durchführung der Projekttage 

 Nachbereitung der Projekttage 

 Erarbeitung von Materialien/Methoden 

 

Aufgaben  

Koordination 

Kommunales 

Integrationszentrum 

 fachliche Entwicklung und Weiterentwicklung des 

Projektkonzeptes 

 

 Akquise der Teamer*innen 

 inhaltliche Konzeption und Koordination der 

Qualifizierungsreihe für die Teamer*innen 

 fachliche Beratung der Teamer*innen 

 Konzeption und Gestaltung der Teamsitzungen 

 fachliche Begleitung der Konzeption und 

Weiterentwicklung der Projekttage 

 

 Akquise der Schulen/Einrichtungen 

 Vorgespräche und Auswertungsgespräche an den 

Schulen/Einrichtungen 

 

 Finanzierungskonzept  

 Berichterstattung  

 Pressearbeit 

 

Zeitliche Planung ab August 2021  

 Ausarbeitung und Abstimmung des Projektkonzeptes  

 

Oktober - Dezember 2021  

 Akquise von 16 Teamer*innen 
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Februar – Juni 2022  

 Qualifizierung der Teamer*innen  

 

ab Mai 2022 

 Information der SoR-SmC Schulen 

 Information der weiteren Schulen der Sekundarstufe I 

und II und der Berufskollegs 

 Information der Jugendeinrichtungen 

 

ab Schuljahr 2022/23 

Bereitstellung des Angebotes für die Bielefelder Schulen und 

Jugendeinrichtungen 

 

1. Halbjahr 2024  

Akquise und Qualifizierung weiterer 16 Teamer*innen  

 

ab Schuljahr 2024/25 

Fortführung und Ausweitung des Angebotes 

 


